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Nachrichten
aus PAINTEN
und UMGEBUNG

Jahresversammlung des FC
Bayern Fanclub „Boin 09“
Painten (hä).  Am Samstag, 24. März, findet um

19.30 Uhr im Vereinlokal Gasthaus Meindl in Painten
die Jahreshauptversammlung des FC Bayern Fanclub
„Boin 09“ statt.  Alle Vereinsmitglieder sind zu dieser
Veranstaltung recht herzlich eingeladen.

Schützenverein „Drei Tannen“: Jahres-
hauptversammlung am kommenden Sonntag um 17 Uhr
im Vereinslokal „Waldfrieden-beim Schos“. Alle Mit-
glieder sind herzlich eingeladen. (hs)
FF Maierhofen: Übung am heutigen Freitag um
19 Uhr am Feuerwehrgerätehaus. (hs)
Kath. Frauenbund: Samstag und Sonntag vor
und nach den Gottesdiensten Verkauf von Palmbu-
schen. (hs)

Fast 100 Blutspender
Painten (hs). Am vergangenen Montag fand in der

Aula der Paintner Grundschule ein Blutspendetermin
des Bayerischen Roten Kreuzes statt, der wieder einmal
sehr gut besucht war. Die Verantwortlichen des BRK-
Blutspendedienstes konnten nämlich die stattliche Zahl
von 99 Spendern in ihre Statistik eintragen. Für mehr-
maliges Spenden wurden ausgezeichnet: Dreimaliges
Spenden: Marion Prücklmeier, Kelheim, Matthias
Merkl, Onelio Renedo und Manuel Kopfmüller aus
Painten; zehnmaliges Spenden: Dominik Schäffer,
Netzstall und Daniela Dechant, Maierhofen; Bereits die
50. Spende konnte sich Peter Pollinger, selbst aktives
Mitglied der BRK-Arbeitsgruppe Maierhofen und bei
jedem Blutspendetermin fleißig mit dabei, in seinen
Blutspendepass eintragen lassen.

Rückblick auf ein einsatzreiches Jahr
Jahreshauptversammlung der FF Painten mit zahlreichen Ehrungen

P a i n t e n (hs). Die Vereinsführung der Freiwilligen Feuerwehr Painten legte kürzlich im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung Rechenschaft über das zurückliegende Jahr ab. Ein vereinsmäßig ruhiges Jahr. Doch die aktive Wehr hatte 2011
allerhand zu tun, denkt man nur an den Winter zurück, der zunächst viel Schnee, später dann Schmelzwasser brachte und dabei
die Feuerwehrler auf Trab hielt.

Über 50 Mitglieder folgten der Einladung des Vorsit-
zenden Oskar Paulus, um sich die Rechenschaftsberichte
der Vereinsführung anzuhören. Auf ein vereinsmäßig
normales Jahr ohne besondere Vorkommnisse blickte
dabei Oskar Paulus zurück. Neben der Teilnahme an
örtlichen und überörtlichen Festen übernahm die Freiwil-
ligen Feuerwehr wieder an sämtlichen kirchlichen Veran-
staltungen die Absperrdienste, berichtete der Vereins-
chef. Glück hatten die Paintner Vereine einmal wieder mit
dem Bürgerfest, das aufgrund des schönen Wetters natür-
lich auch finanziell positiv zu Buche geschlagen hat. Alte
Tradition hat mittlerweile die Feuerwehrwallfahrt nach
Altötting, und auch der Faschingsball konnte erneut als
sehr erfolgreich bezeichnet werden, resümierte Paulus.
Über die finanzielle Lage des Vereins informierte Herbert
Schweiker, der als größten Ausgabeposten eine Gewer-
besteuerzahlung an den Markt Painten in Höhe von rund
4.600 Euro bezeichnete, was schließlich für ein Kassen-
minus sorgte. Dennoch steht der Verein auf soliden
finanziellen Beinen, beruhigte er die Versammlung, was
auch die Kassenrevisoren Willi Dürr und Helmut Pilsner
bestätigten. Angepasst an das Bayerische Feuerwehrge-
setz wollte Oskar Paulus die Vereinssatzung geändert und
deshalb die Befreiung von der Beitragspflicht für ehemals
aktive Mitglieder erst mit der Vollendung des 63. Lebens-
jahres festgeschrieben haben.

2000 Übungsstunden geleistet
Als historischen Höchststand bezeichnete 1. Kom-

mandant Bernd Stangl die derzeitige Zahl der Aktiven, die
momentan bei 72 liegt. Mehr Probleme bereitet ihm
dagegen, wie sicher auch vielen anderen Vereinen, der
Feuerwehrnachwuchs, denn derzeit sind nur sechs Feu-
erwehranwärter in der Jugendgruppe. Besserung soll
dafür ein landkreisweiter Feuerwehraktionstag am 24.

Juni bringen, wo sich die beiden Ortsfeuerwehren ge-
meinsam am Paintner Feuerwehrgerätehaus präsentieren
werden. Für diesen Aktionstag wird Stangl das von Radio
Charivari gewonnene Werbebudget in Höhe von 3.000
Euro verwenden und sich damit nochmals bei allen
Feuerwehren und Charivarihörern für die großzügige
Unterstützung bei der Charivari Feuerwehraktion bedan-
ken. Insgesamt 2000 Übungsstunden haben die Feuer-
wehrler im vergangenen Jahr geleistet und dabei auch die
Zusammenarbeit mit den Nachbarfeuerwehren gepflegt.
Mit insgesamt 42 Einsätzen waren die Paintner Wehrmän-
ner wieder gut eingespannt. Besonders am Jahresanfang
2011 kamen durch Schmelzwasser, umgestürzte Bäume
durch Schneelast und dazu noch der Erdrutsch beim
Kalkwerk Rygol viele Einsätze innerhalb von zwei Tagen
zusammen. Stangl dankte dabei seinen Kameraden, die
teilweise 20 Stunden und länger ununterbrochen im
Einsatz waren.

Neues Fahrzeug notwendig
Viel Zeit hat im letzten Jahr der gegründete Fahrzeug-

Ausschuss aufgewendet, um die Neuanschaffung eines
Hilfeleistungslöschfahrzeuges (HLF 20), wie es im Fach-
jargon heißt, vorzubereiten. Bei Nachbarwehren wurde
Fahrzeuge besichtigt, Tipps und Anregungen gesammelt
und bereits an der Ausschreibung gefeilt, berichtete der
Kommandant. Aufgrund der gemeindlichen Haushalts-
lage steht jedoch diese geplante Investition momentan in
Frage, wenn auch Stangl aufgrund der Gefahrenschwer-
punkte durch die ansässige Industrie und durch den
Neubau des AWO-Heimes eine moderne Ausrüstung in
Form eines neuen Löschfahrzeuges für unumgänglich
hält. Über einen überraschenden Geldsegen von Seiten
der Werbegemeinschaft konnte sich die Feuerwehr Painten
kurz vor Weihnachten freuen. Statt Kundengeschenke

gab es nämlich eine Spende in Höhe von 1.250 Euro.
„Dieses Geld haben wir für eine neue EDV-Anlage
einschließlich Einsatzfax investiert“ sagte Stangl und
dankte nochmals den Paintner Geschäftsleuten für diese
großzügige Spende.

Als Highlight bezeichnete Jugendwart Marco Tratner
die Gemeinschaftsübung der Jugendfeuerwehren An-
fang April in Mantlach, wo über 250 Jugendliche aus 23
Feuerwehren gemeinsam mit dem Jugendrotkreuz übten.
Außerdem haben die Paintner Jugendfeuerwehrler die
Deutsche Jugendleistungsspange abgelegt und dabei
neben feuerwehrtechnischem Können auch sportliche
Fitness unter Beweis gestellt. Im neuen Jahr plant er mit
seiner Jugendgruppe unter anderem einen Ausflug in die
Erdinger Therme und eine 24 Stunden-Übung im Som-
mer. Seinen Dank für den aktiven Dienst, insbesondere
während der Wintermonate, richtete 1. Bürgermeister
Willi Dürr in seinem Grußwort an die Paintner Feuer-
wehrmänner und nahm zur geplanten Fahrzeugbeschaf-
fung Stellung. Im Rahmen der Versammlung wurden
zahlreiche Mitglieder für langjährige Vereinszugehörig-
keit geehrt und aktive Kameraden ausgezeichnet (s. ne-
benstehender Kasten)

Die langjährigen Feuerwehrmitglieder mit den Funktionären und Bürgermeister Willi Dürr.  Aufn.: Herbert Schweiker

Am Grab von Anna Matal
Painten (hs). Im

Alter von 92 Jahren ist
am 10. März Anna
Matal aus Painten ver-
storben. Ihre letzte Ru-
hestätte fand die Ver-
storbene am Paintner
Gemeindefriedhof, wo
sie am Donnerstag ver-
gangener Woche nach
dem Requiem beige-
setzt wurde. Das Licht
der Welt erblickte
Anna Matal am 13.
Dezember 1919 in
Giebau im Sudeten-

land. Nach Painten kam sie mit ihrer Familie im Jahr
1946. Hier am Ort fanden sie im damaligen Gaßner-
Anwesen in der Maierhofer Straße ihre erste Bleibe.
Nach zwei Umzügen innerhalb der Gemeinde baute sich
die Familie Matal schließlich am Nelkenweg ihr eigenes
Haus. Gemeinsam mit ihrem Sohn Otto verbrachte sie
dort auch ihren Lebensabend und konnte vor zwei
Jahren noch recht rüstig ihren 90. Geburtstag feiern. Ihr
gesundheitlicher Zustand verschlechterte sich jedoch in
den letzten zwei Jahren immer mehr, so dass sie während
eines stationären Aufenthaltes in den Nachmittagsstun-
den des vorvergangenen Samstages in der Kelheimer
Goldbergklinik verstarb. Unsere aufrichtige Anteilnah-
me gilt den hinterbliebenen Kindern mit ihren Familien.

Kalkspatzen ändern ihren Namen
P a i n t e n (hä). Vom „Männergesangsverein“ zu „Gesangsverein“  ändert sich

der Name der Paintner Kalkspatzen. Auf Vorschlag des Vorsitzenden Franz Wutz
haben die Mitglieder bei ihrer 40. Jahreshauptversammlung für die Namensände-
rung gestimmt. Auf keinen Fall soll dies der erste Schritt zu einem gemischten Chor
werden, wie Franz Wutz betont. „Wir werden immer ein Männerchor bleiben. Der
bisherige Name ist aufgrund der veränderten Mitgliederstruktur mit Kinder- und
Jugendchor einfach nicht mehr zeitgemäß.“

Der 134 Mitglieder starke Verein zählt aktuell 88
aktive Sänger. Davon sind mit 46 Sängerinnen die
weiblichen Aktiven erstmals in der Überzahl. Bedingt
ist die Änderung der Mitgliederstruktur in erster Linie
durch die Zugänge im Nachwuchsbereich. 2009 wurde
der Jugendchor unter der Leitung des Ihrlersteiners Uli
Groeben mit derzeit 18 Aktiven gegründet. Im Jahr
2010 fanden die ersten Proben des Kinderchores statt,
der 24 Aktive zählt. In diesem Jahr schließlich wurde
mit den „Paintner Musikspatzen“ eine Vor-Chorgrup-
pe gegründet, in der 13 Kinder im Alter zwischen drei
und sieben Jahren erste Erfahren mit Klangübungen,
Rhythmus-Schulung und natürlich mit dem Singen
machen. Die Leitung der beiden jüngsten Gruppen
untersteht Raphaela Geß, die erst im Februar diesen
Jahres die Prüfung zur „staatlich anerkannten Kinder-
und Jugendchorleiterin“ mit sehr gutem Erfolg bestan-
den hat. Franz Wutz gratulierte hierzu und freut sich
besonders darüber, dass alle Chorleiter des Vereins aus
dem eigenen Mitgliederkreis kommen.

Zahlreiche Auftritte
Sowohl über kirchliche (Weihnachts- und Advent-

singen) als auch weltliche Auftritte (A-Capella-Kon-
zert, Kur-Konzerte) konnte Franz Wutz als Chorleiter
des Männerchores im abgelaufenen Jahr berichten. Bei
den gemeinsamen Auftritten des Männerchores mit
dem Jugendchor in den Kurkonzerten haben zudem
auch die Zuschauerzahlen zugenommen. Sehr zufrie-
den äußerte er sich auch über die Teilnahmequote an
den Gesangsproben, die vor Sängertreffen dann noch-
mals steigt, „was man auch am Gesang merkt“.  Auch
für 2012 stehen einige Termine bereits fest: Sonntag,
6. Mai, 18 Uhr musikalische Gestaltung einer Maian-
dacht in der Pfarrkirche St. Georg in Painten  (Männer-
chor);  Donnerstag, 10. Mai, 19.30 Uhr musikalische
Gestaltung einer Maiandacht in Haus Werdenfels bei
Nittendorf (Männerchor);  Sonntag, 13. Mai, 16 Uhr
Kurkonzert im Kursaal von Bad Abbach (Männerchor

- Jugendchor – Kinderchor);  Donnerstag, 17. Mai, 10
Uhr Himmelfahrtswanderung (Männerchor); Sonn-
tag, 15. Juli, 18 bis 20 Uhr Open-Air-Konzert auf dem
Marktplatz von Riedenburg (Jugendchor - Männer-
chor – Kinderchor); Samstag, 21. Juli, 18 Uhr Paintner
Bürgerfest mit „A-Capella-Bude“ (Jugendchor und
Kinderchor).

Neuwahlen der Vorstandschaft
Bei den Wahlen der Vorstandschaft für die nächsten

drei Jahre wurden der 1. Vorsitzende Franz Wutz
ebenso bestätigt wie 2. Vorstand Thomas Mehring.
Franz Dietz bleibt als Kassier ebenfalls im Amt. Bern-
hard Gess löst den bisherigen Schriftführer Wolfgang
Wagner ab, der sich nach langjähriger Tätigkeit nicht
mehr zur Wahl gestellt hatte. Wolfgang Wagner über-
nimmt nun zusammen mit Hans Schmid, Siegfried
Feßlmeier und Ludwig Schweiker die Funktion der
Beisitzer. Als Kassenprüfer wurden Otto Koller und
Rudi Herbst gewählt.

Vom Männergesangsverein zum Gesangsverein. Die
Kalkspatzen firmieren um.       Aufn.: Uwe Härtel

Ehrung für langjährige
Vereinszugehörigkeit:

15 Jahre: Johannes Lechner, Andreas Klemenz,
Marianne Schmitz, Dominik Schäffer, Raimund Lech-
ner und Waldemar Schön; 25 Jahre: Walter Meier,
Herbert Endisch, Reinhard Stigler, Karl-Heinz Pichl,
Helmut Schönberger, Rudi Geß und Thomas Weinin-
ger; 40 Jahre: Herbert Mayer, Karl Mayer, Josef
Paulus, Josef Paulus (Jupp), Oskar Paulus und Josef
Waldhier; 50 Jahre: Albert Menger, Edgar Schäffler,
Anton Weigert, Gerhard Landfried und Erwin Schmid;
60 Jahre: Johann Ferstl und Karl Mayer sen.; 65
Jahre: Franz Rappl sen.

Ernennung zum Feuerwehrmann: Thomas
Hierl, Thomas Preis, Max Rott und Stefan Seidl;
Beförderung zum Oberfeuerwehrmann: Tobias
Auer, Andreas Raum und Michael Schmid; Beförde-
rung zum Hauptfeuerwehrmann: Markus Bald-
auf, Florian Hierl, Jürgen Reindl, Thomas Richter,
Daniel Schäfer, Dominik Schäffer und Simon Stigler;
10 Jahre aktiv: Michael Schmid; 30 Jahre aktiv:
Rainer Fischer, Manfred Rott und Wolfgang Weiß;
40 Jahre aktiv: Josef Paulus, Josef Paulus (Jupp),
Oskar Paulus und Josef Waldhier  (hs).

Seniorenfahrt nach Solnhofen
Painten (hs). Der erste Ausflug der Paintner Senioren

im neuen Jahr führt am 11. April nach Solnhofen. Dort
wird das bekannte Bürgermeister-Müller-Museum be-
sichtigt, wo die eindrucksvolle „Welt in Stein“ dokumen-
tiert wird. Neben dem berühmten Urvogel Archäopterix
ist in diesem Museum auch der Paintner Sensationsfund
des letzten Jahres, bekannt als „Xaveropterus“, ausge-
stellt. Anmeldungen für diese Nachmittagsfahrt sind ab
sofort im Rathaus (Tel. 9404-0) möglich.

Geldsegen für Sportverein
Painten (hs). Eine großzügige Spende in Höhe von

700 Euro erhielt am letzten Freitag die Sportgruppe
Painten von der Raiffeisenbank. Thomas Fuchs, der
Leiter der Paintner Zweigstelle, übergab das Geld, das
aus dem Gewinnsparen stammt, an den SG-Vorsitzen-
den Hans Ferstl und seinen Schatzmeister Michael
Raßhofer. Investieren werden die Sportler das Geld in
die Jugendarbeit, sagte Hans Ferstl, der sich bei der
Raiffeisenbank recht herzlich bedankte. Unsere Auf-
nahme zeigt Zweigstellenleiter Thomas Fuchs, SG-
Chef Hans Ferstl und Kassier Michael Raßhofer bei der
offiziellen Geldübergabe.    Aufn.: Herbert Schweiker

Zum Tod von Josef Achatz
Painten (ro). Ver-

storben ist am Don-
nerstag vergangener
Woche im Alter von 71
Jahren Josef Achatz.
Nach einer viermona-
tigen Leidenszeit ent-
schlief er friedlich in
seinem Haus in
Painten. Unter einer
überaus großen An-
teilnahme der Bevöl-
kerung fand er am ver-
gangenen Samstag
seine letzte Ruhestätte
auf dem Paintner
Friedhof. Die Wiege
von Josef Achatz
stand am 30. Novem-

ber 1940 in Kelheim, wo er auch seine Kindheit und
Schulzeit verbrachte. Eine Lehre zum Elektriker schloss
er bei der Zellwolle in Kelheim ab. Es folgten Anstel-
lungen bei der Firma Siemens, wo er auf Montage tätig
war, und bei der Fa. Hoechst in Kelheim, wo er bis
zum Eintritt in den Ruhestand als Betriebselektriker
beschäftigt war. Den Bund der Ehe schloss der nun
Verstorbene im Februar 1963 mit Rita Regensburger,
mit der er deren Elternhaus in Painten bezog. Drei Töch-
ter und ein Sohn komplettierten im Laufe der Zeit die
Familie, die für Josef Achatz immer eine sehr wichtige
Rolle spielte. Stolz war er auch auf seine fünf Enkel,
für die der „Sepp-Opa“ immer da war. So war es auch
selbstverständlich, dass sich nach seiner Erkrankung
neben der Ehefrau auch die Kinder liebevoll um ihn
kümmerten. War es bis November 2011 über viele Jah-
re hinweg ein schleichender Prozess, führte eine Ope-
ration im November 2011 schließlich zu einer dramati-
schen Verschlechterung seines Gesundheitszustandes,
was zuletzt eine „Rund-um die Uhr“-Pflege nötig mach-
te. Groß war das Engagement von Josef Achatz in den
Paintner Vereinen und in der Gemeindepolitik: Von 1982
bis 2002 war er im Gemeinderat für die PaintenSPD.
„Mit seiner ruhigen und mitunter lustigen Art und Wei-
se nahm er so mancher hitzigen Debatte im
Marktgemeinderat die Schärfe“, so der Ortsvorsitzen-
de Dr. Müller bei seiner Trauerrede. Es waren die vie-
len positiven Eigenschaften, die Josef Achatz so beliebt
machten, und ihm so viel Anerkennung einbrachten.
Ob bei den Fischern, beim Gesangsverein, bei den
Reservisten, beim Trachtenverein, bei der Sportgrup-
pe, bei seinen Kelheimer Kegelfreunden, bei den
Schnupfern oder im SPD-Ortsverein - überall wurde
seine liebenswerte, hilfsbereite und gesellige Lebens-
einstellung geschätzt. Umso schmerzlicher ist nun sein
früher Tod, der nicht nur in seiner Familie eine große
Lücke gerissen hat. Die Anteilnahme der Heimatzeitung
gilt vor allem der hinterbliebenen Ehefrau und den Kin-
dern mit ihren Familien.


